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Selbsthilfegruppe Prostatakrebs sucht neue Mitglieder. Treffen an jedem zweiten Donnerstag des Monats im krankenhaus Düren.

Weil es gut tut,mitGleichgesinnten zu sprechen
Düren. Prostatakrebs und seine
häufig auftretenden Nebenwir-
kungen sind immer noch ein gro-
ßes Tabuthema. „Impotenz und
Inkontinenz“, sagt FriedhelmWir-
ges, Sprecher der noch jungen Dü-
rener Selbsthilfegruppe Prostata-
krebs, „sind zum Beispiel solche
Nebenwirkungen. Und darüber
spricht man nicht gerne.“ Jeden-
falls nicht unbedingt im Freundes-
und Bekanntenkreis. „Trotzdem“,

sagt Wirges, „tut es gut darüber zu
reden.“ Und genau deswegen
wurde auf Initiative von Dr. Chris-
toph Börgermann, Chefarzt der
Klinik für Urologie am Kranken-
haus Düren, die Selbsthilfegruppe
„Prostatakrebs“ gegründet.
Die Gruppe ist Mitglied im Bun-

desverband Prostatakrebs-Selbst-
hilfe und trifft sich an jedem zwei-
ten Donnerstag in Düren in Raum
Jülich des Kongresszentrums des

Krankenhauses, Roonstraße 30.
Das nächste Treffen findet am
Donnerstag, 14. Juni, 18Uhr, statt.
Friedhelm Wirges: „Wir wün-

schen uns, dass mehr Menschen
zu unseren Treffen kommen. Auch
Angehörige, also vor allem die
Ehefrauen von Betroffenen, sind
uns herzlich willkommen. Regel-
mäßig würden Mediziner und Er-
nährungsberater Vorträge bei den
Treffen der Selbsthilfegruppe hal-

ten. Für den Herbst ist eine Veran-
staltung mit einer Strahlenthera-
peutin geplant, außerdem soll in
Düren eine besondere Kontinenz-
schulung stattfinden. „Der Bun-
desverband“, sagt Wirges, „bietet
regelmäßig Fortbildungen für Pa-
tienten an. Und bei Inkontinenz
kann zum Beispiel Beckenboden-
gymnastik helfen, das soll bei die-
ser Schulung vermittelt werden.“
Für das Seminar ist eine Mindest-

teilnehmerzahl von 15 Personen
erforderlich.
Wer sich näher über die Arbeit

der Selbsthilfegruppe informieren
will, kann sich direkt per E-Mail an
Friedhelm Wirges (friedhelm.w@
unitybox.de) wenden. Zu den
Gruppentreffen braucht man sich
nicht anzumelden. „Wer Lust hat“,
sagt Wirges, „kann einfach im
Kongresszentrum des Kranken-
hauses vorbeischauen. (kin)

Im Juli erstrahlt wieder die Goltsteinkuppe. Gesponserte Karten für vier Euro ab Freitag. „Domstürmer“ und „klüngelköpp“.

„KölscheTön“ erklingen am Indemann
Kreis Düren/Inden. Mittlerweile
hat es Tradition, das „Sommer-
leuchten am Indemann“. So steigt
nun am Samstag, 14. Juli, zum
Start in die Sommerferien zum
vierten Mal eine Mundart-Party
auf der Goltsteinkuppe am Rande
des Tagebaus Inden. Erneut erklin-
gen ab 18 Uhr „kölsche Tön“:
Unter der Schirmherrschaft von
Landrat Wolfgang Spelthahn
(CDU) bietet die Entwicklungsge-
sellschaft Indeland ein Programm
mit fünf Acts: So gibt es ein Wie-
dersehen mit DJ Fosco, Marita
Köllner und den „Klüngelköpp“.
Erstmals mit von der Partie sind
die „Domstürmer“ und Micky
Brühlmit seiner Band.
Wie in denVorjahren unterstüt-

zen Unternehmen aus der Region
das „Sommerleuchten“, so dass die
Eintrittskarten gegen eine Schutz-
gebühr von vier Euro pro Stück ab-
gegeben werden können. Das Kar-
tenkontingent ist begrenzt. Neben
der Entwicklungsgesellschaft In-
deland, dem Kreis Düren und der
Gemeinde Inden sind dieDKB, das
Euskirchener Unternehmen F&S
Solar, die Rurtalbahn, RWE und
die Sparkasse Düren mit im Boot,
wenn der Indemann schwoft.
Landrat Wolfgang Spelthahn

hofft, dass der Wettergott es ein-
mal mehr gut mit dem Indemann
und seinenGästenmeint: „Die bis-
herigen Partyswaren fröhliche Fei-
ern für die ganze Familie. So soll es
auch diesmal wieder sein.“ Das
Sommerleuchten endet auch dies-
mal wieder gegen 23 Uhr mit
einem Brillantfeuerwerk.
Jens Bröker, Geschäftsführer der

Indeland-Gesellschaft, attestiert
dem „Sommerleuchten eine Tradi-
tion, die den hohen Freizeit- und
Erholungswert des Indelandes
unterstreicht und den Zusammen-
halt fördert“.

Das kölscheQuintett „Domstür-
mer“ um Sänger Micky Nauber ist
seit 2007 aktiv. Die „Stürmis“ sin-
gen vorzugsweise „opKölsch“ über
das Leben mit all seinen Tücken
und Tugenden. Energisch wie in
„Minge Wääch“, melancholisch
wie in „Verjess nie“, stimmungsge-
laden wie bei „Mach dein Ding“
und „Meine Liebe, meine Stadt,
mein Verein“. Und Ironisches ha-
ben sie auch zu bieten, etwa in
„Ohne Dom, ohne Rhing, ohne
Sunnesching“.Die sechs „Klüngel-
köpp“ haben sich in den vergange-

nen 15 Jahren in die Spitzen-
gruppe der kölschen Bands vorge-
spielt. Drei Siege bei der Karnevals-
Hitparade „Top Jeck“ sowie der
zweimalige Gewinn des „Närri-
schen Oscars“ zeigen die Beliebt-
heit derGruppe. Titel wie „Stääne“
oder „Kölsche Fiesta“ zählen zu
den meistgespielten kölschen Hits
überhaupt. DJ Fosco ist seit mehr
als 20 Jahren als Stimmungs-
macher in Deutschland unter-
wegs. Auch am Indemann wird er
wieder „Party machen“. Marita
Köllner alias „Et fussisch Julchen“

hatte bereits 1988 mit „Denn mir
sin kölsche Mädcher“ ihren ersten
Hit.
Karten für das „Sommerleuch-

ten am Indemann“ gibt es ab Frei-
tag, 15. Juni, gegen eine Schutzge-
bühr von vier Euro pro Stück im
Vorverkauf in der Agentur Schiffer,
Kaiserplatz 14 in Düren, im Res-
taurant Indemann 1 auf der Golt-
steinkuppe, im Seehaus 53 am
Blaustein-See in Eschweiler sowie
in der Bäckerei Weisweiler in In-
den. Im Kartenpreis sind die Kos-
ten fürs Parken und der Busshuttle

zum Indemann und zurück ent-
halten. Die Hauptzufahrt zur
Goltsteinkuppe ist am Veranstal-
tungstag für den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt.
DKB-Busse pendeln ab 16 Uhr

im 20-Minuten-Takt zwischen den
Haltestellen Inden-Schule sowie
Keltenstraße und der Goltstein-
kuppe. Einlass ist ab 16 Uhr. Grö-
ßere Taschen, Rucksäcke, sperrige
Gegenstände, Stühle und Tische,
Flaschen, Dosen, Getränke und
Tiere dürfennicht auf das Konzert-
areal mitgenommenwerden.

Die „klüngelköpp“ aus köln sorgen neben anderen sängern und Formationen aus der Domstadt für kölsches Feeling am Indemann. Foto: kreis Düren

axel korn, der sozialpolitische sprecher, sieht die suche der Caritas-Trägergesellschaft West dochmit großer Sorge

Grüne fordern: Partnermuss aus demKreis kommen
Düren. Die Mitteilung der ctw-
Krankenhausgesellschaft, einen
„strategischen Partner“ für ihre
Häuser zu suchen, sehen die Grü-
nen in Stadt und Kreis Düren mit
großer Sorge. Denn betroffen von
diesen Gedankengängen der Cari-
tas-TrägergesellschaftWest sind im
Kreisgebiet die Dürener Kranken-

häuser Lendersdorf und Birkesdorf
sowie die Krankenhäuser in Lin-
nich und Jülich.

Vielfältige Leistungen

Axel Korn, der sozialpolitische
Sprecher der Fraktion vonBündnis
90/Die Grünen im Dürener Kreis-

tag undMitglied des Aufsichtsrates
im Krankenhaus Düren an der
Roonstraße, stellt deshalb für seine
Partei eine Forderung auf: „ Die
Krankenhäuser mit ihren vielfälti-
gen Leistungen sind ein wichtiger
Bestandteil der Gesundheitsver-
sorgung unserer Kreisbewohner.
Daher müssen sie mit ihren Leis-

tungen im Kreis erhalten bleiben.
Ein strategischer Partner muss da-
her aus dem Kreis Düren kom-
men.“
Sollten die Häuser an Einrich-

tungen außerhalb des Kreises ver-
äußert werden, besteht für den
Politiker die Gefahr, dass auch
viele Versorgungsleistungen vor

Ort wegbrechen.
Die Bundesregierung, sagte

Korn weiter, sei gefordert, eine
kleine dezentrale Versorgung mit
Krankenhäusern zu gewährleisten.
Nur so ist sichergestellt, dass die
Menschen auch wohnortnah gute
medizinische Leistungen erhalten
könnten

Kurznotiert
Garagen-Trödelmarkt
inMerzenich
Merzenich.Der nächste Gara-
gentrödel findet am Sonntag,
17. Juni, inMerzenich statt.
Diesmal beteiligen sich Anwoh-
ner des Baum- und desMusiker-
viertels (Akazienstraße, Buchen-
weg, DistelratherWeg, Eichen-
straße, Erlenweg und Bahn-
straße, außerdem Beethoven-
ring, Händelstraße, Mozart-
straße, Richard-Strauss-Weg,
Schubertstraße undWagner-
straße) an dem beliebten Gara-
gentrödel. Besucher finden die
Garagen von 9 bis 18 Uhr geöff-
net.

Was genau sind
„Schreibabys“?
Düren. Ein Vortrag der VHS Rur-
Eifel amDienstag, 19. Juni, zum
Thema „Schreibabys“ unter-
stützt Eltern in ihren Bemühun-
gen, Kindernmit Regulations-
störungen zu helfen. Dieser Vor-
trag informiert darüber, wann
man überhaupt von den soge-
nannten „Schreibabys“ spricht
undwelche Ursachen dem zu-
grunde liegen können.Was be-
deutet es für Eltern (auch lang-
fristig), ein Kind zu haben, das
permanent schreit, nicht
schläft, kaum isst und ansons-
ten die komplette Aufmerksam-
keit und Kraft fordert?Was hel-
fen kann undwas die so drin-
gend benötigte Entlastung
bringt, ist ebenso Thema dieser
Veranstaltung. Der Vortrag in
der VHS Rur-Eifel beginnt am
19. Juni, um 19 Uhr. Anmel-
dung ist unter☏ 02421/252577
oder unter www.vhs-rur-eifel.de
erforderlich.

ADAC-Prüfdienst
kommt nach kreuzau
Kreuzau.Dermobile Prüfdienst
des ADACNordrhein kommt
vom 18. bis 20. Juni nach Kreu-
zau. Am Rewe-Markt (Mauba-
cher Straße 9) können ADAC-
Mitglieder kostenlos wichtige
Funktionen für die Verkehrssi-
cherheit an ihrem Fahrzeug tes-
ten lassen. Die Technik-Exper-
ten des Automobilclubs über-
prüfen die Stoßdämpfer und
führen einen Batterie- und
Bremstest (Bremsflüssigkeit und
Bremswirkung) durch. Sie neh-
men außerdem den Zustand der
Reifen unter die Lupe undmes-
sen die Ladekapazität der Licht-
maschine. Aus diesem Angebot
können ADACMitglieder zwei
Prüfungen pro Fahrzeug aus-
wählen. Der Fahrer erhält ein
Protokoll mit denMessergebnis-
sen. Die Prüfanlage hatmon-
tags bis freitags von 10 bis 13
und 14 bis 18 Uhr geöffnet.

krankenhaus Düren
gedenkt der Toten
Düren. In der Kapelle im Park
des Dürener Krankenhauses
wird amMittwoch, 20. Juni,
18.30 Uhr, derMenschen ge-
dacht, die von Januar bis April
im Krankenhaus verstorben
sind. Für sie wird eine Kerze ent-
zündet und ihre Namen aus
dem Totenbuch verlesen.

Persönlichkeits- & Kommunikationstraining für Auszubildende

Termine: Donnerstag, 05.07.2018, 8 – 16.30 Uhr und
Freitag, 06.07.2018, 8 – 14 Uhr

Ort: Medienhaus Aachen, Dresdener Straße 3,
52068 Aachen

Preis: 349,90 € für Abonnenten
399,90 € für Nicht-Abonnenten
inkl. Verpflegung und Seminarunterlagen

Hinweis: Sie erhalten eine steuerabzugsfähige
Rechnung für Ihre Weiterbildung/die Weiter-
bildung Ihrer Auszubildenden

Buchung: Online: www.horizontwissen.de/seminare
oder schriftlich unter namentlicher Nennung
der Teilnehmer, der Kundennummer, der
Rechnungsanschrift und einer Telefon-
nummer, unter der Sie tagsüber erreichbar
sind.

Per E-Mail: horizontwissen@medienhausaachen.de

Per Fax: 0241 5101 -798373

Informationen unter: www.horizontwissen.de

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Wissen Sie noch, wie Sie sich an Ihrem
ersten Arbeitstag in der Ausbildung
gefühlt haben? Herzklopfen, schweiß-
nasse Hände, Unsicherheit? Tausend
Fragen: Wie verhalte ich mich richtig?
Was wird von mir erwartet? Für junge
Menschen ist der Start ins Berufsleben
eine große Herausforderung. Schu-
le war gestern – heute kommt es auf
ganz andere Dinge an: Wie mache ich
einen guten Eindruck beim Chef und
beim Kunden? Komme ich mit den
neuen Kollegen klar? Wie verhalte ich
mich, wenn Kunden etwas fragen, was
ich (noch) nicht weiß?
Eine gute Nachricht: Neben den beruf-

lichen Fähigkeiten lassen sich soziale
Kompetenzen und Schlüsselqualifika-
tionen (Soft Skills) erlernen und trai-
nieren. Die braucht man ein ganzes
Leben lang, nicht nur im Beruf, doch
gerade hier ist die Entwicklung ver-
schiedenster Fähigkeiten besonders
wichtig. Professionelle Kommunikati-
on ist erlernbar und gewinnbringend
– für alle Beteiligten.
Wenn das nötige Know-how erst sitzt,
dann stellen schwierige Gesprächs-
partner keine Bedrohung oder Belas-
tung mehr dar, sondern eine Heraus-
forderung, die spielend gemeistert
werden kann.

Referentin: Klaudia Verhagen WORTWERK Training, Coaching, Beratung

1. Tag: Persönlichkeitstraining

• Der erste Eindruck
• Die eigene Einstellung
• Die Erwartungshaltungen
• Körpersprache
• Azubi–Knigge

2. Tag: Kommunikationstraining

• Professionelle und kundenorientierte
Kommunikation
• 10 Gesprächsregeln
• Umgang mit schwierigen
Gesprächspartnern

Intensiv-Seminar
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Ein Angebot aus dem

Seminare


